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Herbst – Zeit des Dankens und Denkens 
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Zu Beginn 
 
Gedanken zum Erntedank und zur KV-Wahl 
Heute lassen wir uns bewusst ein aufs Danken, für all die 
Selbstverständlichkeiten, die wir täglich genießen; auch für die 
Menschen, die sich heute zur Wahl stellen, die Verantwortung 
in unserer Kirchengemeinde, für unser Zusammenleben 
übernehmen wollen.  
Doch mir wird eines deutlich, selbstverständlich ist dieses 
Danken gerade nicht. Es ist keine Lebenshaltung mehr, die uns 
prägt. Ist ja eigentlich komisch; noch nie hat eine Gesellschaft 
in solch einem Wohlstand gelebt wie wir und die Kinder singen 
für uns: ich will lernen, das zu sehen, woran ich mich freuen 
kann. Eigentlich müsste man sich doch freuen, weil - es ist 
doch alles da - oder? (…) 
Ich glaube, letztlich ist uns allen die natürliche Dankbarkeit 
entglitten. Es ist einfach so, wenn man sich nicht hungrig an 
einen Tisch setzt, wenn man den Hunger und den Durst nicht 
mehr kennt, dann steigt auch der natürliche Dank nicht mehr 
auf. Wenn man sich vor den Tisch setzt und ständig wählen 
muss: Legwurst, Schnittkäse, Marmelade, Konfitüre oder dann 
doch wieder Nutella, dann vergeht einem der Dank. Den 
Überfluss muss man managen, darf nicht zum Opfer der 
Kalorien werden. Das ist anstrengend, da vergeht einem das 
Danken. Ich halte fest: Wir sind nicht mehr von Natur aus 
dankbar; ja Dostojewski hat sogar gemeint, die beste Definition 
des Menschen sei: „undankbarer Zweibeiner“. 
 
Doch Gott hat dem Menschen eine besondere Begabung 
gegeben: Wenn er von Natur aus nicht mehr dankbar ist, den 
Dank nicht mehr spürt, so kann er sich doch eine Kultur der 
Dankbarkeit erschließen. Dort wo die Natur aufhört, hat der 
Mensch immer schon eine Kultur geschaffen. Und das ist, liebe 
Gemeinde, was für uns jetzt dran ist, eine Kultur der 
Dankbarkeit einzuüben. 
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Das erste erscheint mir darin zu bestehen, wieder in Kontakt zu 
kommen zum eigenen Hunger und Durst. Vielleicht hat sich 
der Hunger nur verschoben aus dem Materiellen ins Spirituelle, 
verschoben vom äußeren zum inneren Hunger. Wieviel größer 
ist die innere Not in unserer Wohlstandsgesellschaft geworden: 
Wofür das alles, dieses Leben, was ist denn der Sinn? Und wo 
geht denn das alles hin, mit unserer Welt? In dieser tief 
sitzenden Angst drückt sich gerade der Hunger nach 
Geborgenheit, es drückt sich der Hunger nach Gott aus. Ich 
habe eigentlich noch kaum einen Menschen getroffen, der 
gesagt hat, ich würde nie an Gott glauben, ich brauche das 
nicht; sondern viel häufiger ist es doch, dass die Leute sagen, 
ich würde so gern glauben, ich würde Gott gerne vertrauen, 
aber ich kann es nicht. Wo ist er denn? Wie ist er denn? 
Ich glaube, wenn wir diesen Hunger spüren, dann haben wir 
schon einen großen Schritt getan auf dem Weg zur Kultur der 
Dankbarkeit, weil Gott das nicht unbeantwortet lässt. „Wenn 
ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so werde ich mich 
von euch finden lassen.“ Diese Sehnsucht, dieser Hunger hebt 
uns aus dem Materiellen heraus. Dieser Hunger zieht uns 
durchs Leben, durch die Zweifel bis in den Himmel – in dieser 
Weise um das tägliche Brot zu bitten, Ration an Sinn, 
Zuversicht und Freude - Das Vaterunser wäre auf gute Weise 
gebetet. 
Das zweite, was uns helfen könnte, sind Momente, in denen wir 
unsere Abhängigkeit unsere Angewiesenheit erfahren. Ein 
Vater geht mit dem Kleinkind spazieren, da reißt es sich los 
und läuft auf die befahrene Strasse zu, Kastanien liegen da. Ein 
Auto kommt herangerauscht. Im letzten Moment sieht das ein 
Passant und packt das Kind am Schlawittchen und zieht es auf 
den Bürgersteig zurück. Danke sagt der Vater, Danke, dass sie 
da waren. Dieses „Danke!“ meine ich.  
Dieses „Danke“ steigt ganz von innen auf, weil man erfährt 
ohne den anderen geht es nicht. Mein Leben ist abhängig von 
einem anderen. Wir fliehen heute diese Abhängigkeiten, 
wollen lieber alleine durchkommen, aber ist es nicht so: die 
Kinder verdanken den Eltern so viel, wie haben uns unsere 
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Eltern, Großeltern und Generationen vor uns geprägt. Viele 
haben Opfer gebracht für unser Fortkommen. Aber auch 
umgekehrt, wir brauchen unsere Kinder – sie sind doch die 
Freude in unserem Leben; und irgendwann einmal bedürfen 
wir vielleicht ihrer Zuwendung und Pflege. Wir brauchen 
unseren Nächsten, ja sogar unsern Nachbarn, mit dem wir im 
Clinch liegen, weil wir auf eine tiefere Art miteinander 
verbunden sind - und ein Leben im Streit, ein Leben in 
Zurückgezogenheit lohnt sich einfach nicht. Setzen wir uns 
diesen Erfahrungen der Angewiesenheit auf den anderen aus 
und es entspringt Dank daraus. 
Eine Kultur der Dankbarkeit! Es geht um den Dank für 
einander, um den Dank dass Gott uns in eine Gemeinschaft 
hineingestellt hat, und in Jesus Christus uns verbunden hat als 
Schwestern und Brüder. 
Die Kirchenvorstandswahl verstehe ich so, da sind Menschen, 
die diese Kultur der Dankbarkeit einüben wollen und daraus 
den Schluss ziehen: ich setze mich für die Gemeinschaft 
unserer Kirchengemeinde, in unserer Kommune ein. Sie wollen 
mitgestalten und den Dank und die Freude kultivieren unter 
uns. Und das ist nicht selbstverständlich. Nein, es kostet auch 
etwas: Zeit, Aufmerksamkeit, Offenheit; aber es wir reichlich 
belohnt, mit Gemeinschaft, mit einem Dank, der wieder von 
innen aufsteigt. Hier hören wir auf zu Jammern, wie schwer 
alles ist, dass sich keiner einsetzt, das stimmt doch nicht: Damit 
etwas geschieht gegen die innere und äußere Armut, die 
Einsamkeit und Niedergeschlagenheit vieler Menschen unter 
uns, für das Evangelium der Liebe, dafür seid ihr angetreten. 
Ich denke, euch gebührt Dank dafür.  
Und das sage ich nicht nur, weil ihr meine, unsere Arbeitgeber 
seid, sondern weil wir uns drauf freuen, gemeinsam die 
Dankbarkeit zu kultivieren und den großen 
Lebenszusammenhang Gottes miteinander zu gestalten. Gott 
sei Dank, dass Ihr da seid. 
Ich schließe mit den Worten aus Kindermund: Danke Gott, du 
gabst mir Füße. Danke, dass ich laufen kann. Ich will lernen, 
hinzugehen, wo du mich gebrauchen kannst! AMEN   
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Aktuelles 
 
Zur KV-Wahl 
Liebe Gemeinde, am 30. September 2007 wurde der neue 

Kirchenvorstand gewählt. Es war ein sonniger Sonntag mitten 

im trüben Frühherbst und hat uns allen Hoffnung gemacht auf 

eine gute gemeinsame Zeit – 6 Jahre Gemeindeleitung. 

Dadurch, dass wir eine ausreichende Menge an Kandidatinnen 

und Kandidaten hatten, konnten wir eine faire Wahl 

durchführen, auch wenn das bedeutete, dass nicht alle teilhaben 

würden an diesem Gremium. Der Gesetzgeber sieht (leider) 

vor, dass nur 12 von den insgesamt 24 Personen gewählt 

werden konnten. 

In einem eigenständigen Rechtsakt, den das Gremium der neu 

gewählten Personen zu vollziehen hat, wurden dann – am 

4.10.2007 - noch einmal 6 Gemeindeglieder vorgeschlagen, die 

der Kirchenkreisvorstand in den Kirchenvorstand berufen soll. 

Sie sollen aufgrund ihrer Fähigkeiten und ihrem Einsatz den 

Kirchenvorstand „funktionsfähig machen“. 

 

Gewählt wurden somit: 

Hildegard Keidel, Petra Gebauer, Martina Heinz, Reinhard 

Borneis, Daniela Kirschner-König, Erika Göbel, Erika 

Schütrumpf, Berthold Keßler, Andreas Schäfer. 

Gabriele Wetterau, Christel Hirschfeld und Michael 

Krzywdzinski. 
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Berufungsvorschläge: 

Elsbeth Ruch, Claus Heymann, Sabine Weil, Andrea Weiß, 

Melanie Pankow und Gert Schade. 

 

Die Wahlbeteiligung lag in Heringen mit Bengendorf und 

Herfa bei jeweils 30%.  

Wir wünschen dem neukonstituierten Kirchenvorstand gutes 

Gelingen und in allem Gottes Segen. 

 

Zur festlichen Einführung der neuen Kirchenvorsteher am 2. 

Dezember (1. Advent), um 10.30 Uhr in der Stadtkirche zu 

Heringen sind alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen.   
 
Aufnahme der Konfirmanden und Konfirmandinnen 
in Herfa 
 
Um den Eltern der neuen Konfirmanden einen Eindruck 

darüber zu vermitteln, was ihre Kinder in den nächsten 1 ½  

Jahren der Konfirmandenzeit erwartet, lade ich herzlich zu 

einem Elternabend am Donnerstag, 15. November 2007, um 

19.00 Uhr, in den ev. Gemeinderaum Herfa ein. Hier können 

Sie Ihr Kind offiziell zum Konfirmandenunterricht anmelden 

und erhalten sämtliche Termine und Vereinbarungen. 

Ich freue mich auf unser Kennenlernen, 

Ihre Sonja Hoster 
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Nach den Herbstferien beginnt für die neuen Konfirmanden 

(Jahrgang 1993 – 1994 Sommer / 8. Klasse) in Herfa der 

Konfirmandenunterricht. Wir beginnen unsere gemeinsame 

Konfirmandenzeit am Samstag, 17. November von 9.00 – 

12.00 Uhr in dem ev. Gemeinderaum in Herfa. 

 

Aufnahme der Konfirmanden und Konfirmandinnen 

in Heringen mit Bengendorf 

Für die Konfirmation am Sonntag Lätare, am 22. März 2009, 

werden alle Jugendlichen aus Heringen und Bengendorf 

aufgenommen, die im Winterhalbjahr 07/08 in der 8. Klasse 

sind oder in der 8. Klasse wären.  

Die Aufnahme der neuen Konfirmanden (herzliche Einladung 

an Eltern und Jugendliche) findet am 13. November 2007, um 

19.00 Uhr statt. Ich freue mich auf unsere Begegnung und das 

gemeinsame Weitergehen! 

Ihr/Euer Thorsten Waap  

 

Bibelgesprächskreis 

Unsere Entdeckungsreise durch das Neue Testament geht 

weiter.  

Die Termine sind jeweils von 20.00 bis etwa 21.45 Uhr im 

Martin Luther Haus in Heringen: 

06. November 2007: Einheit: Gemeinsam sind wir stark 

20. November 2007: Philipperbrief: Lebensstil Christsein 
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04. Dezember 2007: Josef – nicht nur der Mann mit der 

Laterne 

18. Dezember 2007: Die Hirten: Unverhoffte Helden 

 

St.-Martin-Umzug am 11. November 2007 

Wie gewohnt zieht auch am 11.11.2007 St. Martin wieder hoch 

zu Ross durch Heringen. In ökumenischer Verbundenheit und 

gemeinsam mit dem Team vom Kindergarten Vachaer Berg 

findet der Umzug mit anschließender Andacht in der Ev. 

Kirche am Sonntag, dem 11. November 2007 statt. 

Wir treffen uns gegen 17.30 Uhr an der katholischen Kirche 

und ziehen von dort aus bis zur Evangelischen Kirche. 

Wir freuen uns auf Euch: Kinder und Eltern! 
 

Seniorenadvent in Herfa 

Am 2. Advent, dem 09. Dezember 2007, findet ab 14.30 Uhr 

die Feier zum Advent statt. In dem ev. Gemeinderaum Herfa 

hat der ökumenische Frauenkreis die Vorbereitungen getroffen. 

Ein schöner Nachmittag mit gutem Programm erwartet Sie. 

 
Seniorenadvent in Heringen 

Am 3. Advent, dem 16. Dezember 2007, findet ab 14.30 Uhr 

die Feier in Heringen statt. Dazu lädt die Frauenhilfe herzlich 

ein und sorgt für ein umfassendes – leibliches und seelisches 

Wohl. 
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Nachruf auf Bernd WenzelBernd WenzelBernd WenzelBernd Wenzel 
Nun ist es schon fast drei Monate her, dass Bernd Wenzel 

verstorben ist. Unsere Gedanken sind noch immer bei seiner 

Familie, die so plötzlich Abschied nehmen musste. 

Wir möchten noch einmal daran erinnern, was Bernd Wenzel 

für unsere Kirchengemeinde bedeutet hat: Durch seine 

Chorleitertätigkeit des Posaunenchores Heringen, hat er über 

30 Jahre die musikalische Ausgestaltung der Gottesdienste, 

Trauerfeiern und diverser festlicher Anlässe bei uns geprägt. 

Damit hat er an der Gemeinde Jesu Christi auf seine Weise 

mitgebaut. Auch als Kirchenvorstandsmitglied hat er die Arbeit 

in unserer Kirchengemeinde nach Kräften gefördert. 

Wir vertrauen auf Gott, dass Bernd jetzt das Lob Gottes in 

seiner Nähe singt und spielt und heimkehrt in das heilende 

Licht seiner Gegenwart: 

„Lobet Gott in seinem Heiligtum, lobet ihn in der Feste seiner 

Macht! 

Lobet ihn für seine Taten, lobet ihn in seiner großen 

Herrlichkeit! 

Lobet ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psalter und Harfen!“  (Ps 

150) 

Wir wissen, dass die Posaunenchorarbeit in seinem Sinne 

weitergeführt wird - allen voran durch Michael Stahl – und 

wollen den weiteren Weg begleiten und Unterstützung leisten. 

   
Im Namen des Kirchenvorstandes  
Pfarrer Thorsten Waap 
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Kinder- und Jugendseite 
 
Die Mutter-Kind-Gruppe geht weiter!  
 
Wie in dem letzten Gemeindebrief zu lesen war, haben 
Bettina Knittel und Melanie Pankow die Leitung der 
Mama (Papa)-Kind-Gruppe am Montagmorgen 
abgegeben. 
Da wir nicht wollten, dass sich dieses tolle Angebot für 
kleine Kinder in der Gemeinde auflöst, haben wir, Martina 
Strube und Nadja Kuckert, beschlossen, mit Hilfe anderer 
Mütter die Leitung zu übernehmen. 
Damit jeder weiß, mit wem er es zu tun hat, möchten wir 
uns jetzt kurz vorstellen: 
wir sind 37 bzw. 26 Jahre alt, haben jede jeweils 2 Kinder 
im Alter von 2 und 4 Jahren und besuchen seit 2003 die 
Montagsgruppe. 
Wir möchten in der Spielstunde im Sinne unserer 
Vorgängerinnen mit vielen Kindern Lieder singen, 
basteln, spielen, toben, Geschichten hören, aber auch 
mit den anderen Mamas, Papas, Omas und Opas 
quatschen, gemeinsame Themen besprechen und uns 
austauschen. 
Dazu hoffen wir, dass auch weiterhin, die Monatsgruppe 
so zahlreich besucht wird wie bisher und laden hiermit 
alle Kinder ab dem Krabbelalter herzlich dazu ein. 
Wir werden auch wie bisher die Themen der nächsten 
Montage im Gemeindebrief bekannt geben. 
Für die nächsten Monate in der aufregenden und 
schönen Vorweihnachts- und Winterzeit haben wir 
folgendes geplant: 
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PROGRAMM 
                                             
November 
 
05.11.2007 Laternen basteln für St. Martin 
 
12.11.2007          Kartoffel-Stempel 
 
19.11.2007          Spieletag 
 
25.11.2007         gemeinsames Frühstück (jeder trägt etwas 

dazu bei) 
 
Dezember 
 
03.12.2007 Kerzen-Männchen (bitte Mandarine und 

kleinen Apfel mitbringen) 
 
10.12.2007 Weihnachtsplätzchen backen 
 
17.12.2007 Weihnachtsfrühstück 
 
24.12.2007 Ferien (leider keine Spielstunde)                 
 
31.12.2007 Ferien 
 

 

Krabbelgruppe Herfa (Gruppe I)  

Nach den Herbstferien treffen wir uns wieder jeweils um 15.30 

Uhr – 17.00 Uhr in dem ev. Gemeinderaum!!! 

24.10.2007 Kürbis aushöhlen und gestalten 

01.11.2007 Obstsalat 

07.11.2007 Die Geschichte von St. Martin 

14.11.2007 Wir basteln Lichtern! 
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21.11.2007 Spiele - Tag 

28.11.2007 Plätzchen backen 

06.12.2007 Nikolaus 

12.12.2007  Adventsfeier 

Nächster Mini – Gottesdienst mit Taufen:  

01. Dezember 2007, um 15.00 Uhr!!!  

 
Kinderchor Heringen 
Unser Kinderchor singt – jetzt zur Vorbereitung auf das 
Krippenspiel!  
Die Proben finden jeden Freitag von 14.30 – 15.30 Uhr im 
Martin-Luther-Haus statt.  
Bis zu 15 Kinder sind schon dabei und haben mittlerweile 
schon einige Auftritte gehabt. Insbesondere die Taufen in 
unserer Kirchengemeinde werden durch die Lieder der Kinder 
bereichert. Neben dem Gesang ist die ganze Breite 
musikalischer Früherziehung, aber auch gemeinsames Spielen 
und Basteln wichtig. Es wäre schön, wenn sich noch einige 
Kinder (ab 6 Jahren) dem Kinderchor anschließen. 
Auf euer Kommen und Singen freut sich Meike Waap (Tel. 
342) 
 
Kinderbetreuung während des Gottesdienstes 
Die Kirchengemeinde bietet jeden Sonntag, eine 
Kinderbetreuung von 0-10 Jahren während des Gottesdienstes 
an. Die Kinder nehmen am Gottesdienst bis zum Lied vor der 
Predigt teil, dann gehen sie mit zwei Betreuerinnen zum 
spielen, basteln und singen in die Kinderbetreuung. So wird der 
Kirchgang auch für Familien eine entspannte und besinnliche 
Sache. 
 
�

�
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Habt ihr Lust zu basteln, 
zu spielen und mit uns auf 
Ausflüge zu gehen? 
Ihr seid zwischen 10 und 
14 Jahre alt?  
Dann seid ihr herzlich eingeladen, jeden Mittwoch 
zwischen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr im Martin – 
Luther Haus tolle Sachen mit uns zu malen, zu 
basteln, zu spielen oder auch mal zu backen. Ganz 
oben im Martin – Luther Haus steht uns eine ganze 
Etage zur Verfügung, wo man mal so richtig kreativ 
sein kann. 
Auf euch freut sich das Team der Kreativgruppe. 

 
Weitere Informationen unter:    
Angela Andersohn und Team 
06624/919941 
 
ERNEUT: Jugendarbeit prinzipiell  
Der Jugendclub in Heringen soll neu aufgebaut werden. Dazu 
soll ein Konzept erarbeitet werden, das eine inhaltliche 
Jugendarbeit mit einem offenen Jugendclub insbesondere für 
jüngere Jugendliche (bis 18) verbindet. Wer Interesse hat, 
daran mitzuarbeiten und dabei mitzumachen, kann sich im 
Pfarramt I (342) melden).  
 
 

Seniorenseite  
 

Ein Menschenkind es wird geboren, 
auf unserer liebenswerten Welt. 
Für Eltern eine große Freude, 

das, was im Leben wirklich zählt. 



 14

 
Die Mutter hält es in den Armen, 
es ist so winzig, klein und rein. 

So wunderbar entstanden, 
wie kann es anders sein. 

 
Es ist die Liebe Gottes, 

der uns Menschen hat gemacht. 
Er schuf den Abend und den Morgen 

Und auch die dunkle Nacht. 
 

So wollen wir das neue Leben 
Gott-Vater anvertrau’n 

Und möchten ihm auf dieser Erden, 
die feste Brücke bau’n. 

 
Getauft im Namen Gottes, 
gelenkt von seinem Geist, 
in Liebe angenommen, 

gebührt ihm Lob und Preis 
 

Marianne Mötzing 
 
 
Gesprächskreis pflegender Angehöriger 
Viele Menschen in unserer Gemeinde pflegen andere 

Menschen, Angehörige oder auch Freunde. Seit Mai 2006 gibt 

es nun einen Gesprächskreis für die Pflegenden. Es sind dazu 

alle herzlich eingeladen, die einen Menschen pflegen oder 

begleiten, zu Hause oder auch im Heim. Immer am zweiten 

Donnerstag im Monat findet der Gesprächskreis ab 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Wölfershausen oder Widdershausen statt. 
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Bei Interesse melden sie sich bitte in einem der Pfarrämter (342 

und 6869) 
 
Der Seniorentreff – das Heringer Netzwerk für 
Senioren 
In Zusammenarbeit mit den Kirchen und der Stadt Heringen 

sowie zahlreichen Vereinen aus Heringen gibt es das 

„Seniorennetzwerk Heringen“. In der Regel findet das 

„Seniorencafe“ am dritten Sonntag im Monat im Martin-

Luther-Haus statt und wird von einem Heringer Verein betreut. 

Die Zahl der Besucher/innen zeigt, dass ein hohes Interesse an 

diesen immer schön gestalteten Treffen besteht.  

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte auch der 

Tagespresse. 

Wer den Busdienst in Anspruch nehmen möchte, melde sich 

bitte bei Herrn Heinz in der Stadtverwaltung (Tel: 

06624/9330). Nächstes Treffen: 14. Oktober 2007 gestaltet 

von den Singenden Sängerfrauen. Dann am 18. November 

2007 vom ASF, jeweils um 14.30 Uhr im Martin-Luther-

Haus. 

 
Seniorennachmittage im Martin - Luther - Haus  
Wenn Sie Interesse haben, sich einmal in der Woche in geselliger 

Runde zu treffen, möchten wir Sie auf den regelmäßigen Senioren-

Treff mittwochs um 15.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Heringen 

hinweisen. Neben „normalem Beisammensein“ machen wir auch 

kurze Ausflugsfahrten in die nähere Umgebung. Auch hier besteht 

die Möglichkeit, zu Hause abgeholt zu werden. Ein Anruf im 

Pfarramt genügt (342 oder 6869)! 
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Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen 
Auch zu den Wochenschlussandachten im Betreuten Wohnen am 

Gerstenbaum ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Lektorin 

Zimmermann gestaltet im Wechsel mit Pfarrerin Hoster und Pfarrer 

Waap alle zwei Wochen eine Andacht, die hilft, sich in den Sonntag 

einzustimmen. In einer liebevoll gestalteten Atmosphäre kann man 

auf die vergangene Woche zurückblicken und das Thema des 

Sonntags bedenken. 

 

 

 

Berichte aus der Gemeinde 
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Kinder – Kirchen – Freizeit in Brotterode 
 
Eintauchen in die Ur-Geschichten der Bibel! Nachdenken, 
wie das wohl war, ganz am Anfang bei der Schöpfung, bei 
Adam und Eva, bei Kain und Abel und dann beim großen 
Abenteuer „Arche Noah“! Darum ging es in diesem Jahr 
mit vierzig Kindern im Grundschulalter und zehn 
Betreuern, darunter vier Youngstern aus unserer 
Gemeinde. Daraus wurden fünf Tage mit Lachen, 
Staunen, Zuhören, Mitmachen, Kreativ sein, Bewegung, 
Singen, Basteln, Beten, Feiern, Aufeinander zugehen, 
Miteinander sein, gemeinsamen Mahlzeiten und dem 
heute  so seltenen Erlebnis „Großfamilie“. 
Das ev. Schulungsheim in Brotterode gab uns wieder 
einmal den idealen Rahmen für unser „Unternehmen 
Kinderfreizeit“. Mit seiner großen Spielwiese, dem 
Grillplatz, den netten Schlafräumen und dem großen 
Haupthaus mit seinem Speisesaal mit den  
Panoramafenstern, dem schönen Andachtsraum und dem 
großen Tagungsraum ließ es keine Wünsche offen! 
Die Geschichten wurden den Kindern in kleinen 
Anspielen verdeutlicht (da kamen große schauspielerische 
Leistungen bei den Betreuern zum Vorschein!). Ich habe 
läuten hören, dass die „Oma“ immer noch im Café sitzt 
und auf das nette Ehepaar wartet, um ein Tässchen Tee zu 
trinken, wie Pfarrer Waap empfohlen hatte! 
Im Laufe der Woche wurde ein Heft erarbeitet und 
passende Bastelarbeiten vertieften das Thema. Besonders 
gelungen waren Regenschirme für jedes Kind, auf denen 
passende Motive ausgemalt wurden. Sogar eine Arche 
entstand, in der wir alle Platz fanden! Am Donnerstag 
fand eine Haus-Rallye statt, bei der es Arbeit für die 
Muskeln und das Köpfchen gab, am Abend dann ein 
Regenbogenfest! Ein Besuch der Sommerrodelbahn mit 
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einer schönen Wanderung mit anschl. Lagerfeuer und 
Stockbrotgrillen und der Besuch des Schwimmbades, 
sowie ein Filmabend standen ebenfalls auf dem 
Programm. 
Was die Freizeit in diesem Jahr besonders auszeichnete, 
war die tolle Truppe von 
Kindern, die sich super verstanden haben und sich von uns 
begeistern ließen; die 
vier  „Jugendlichen“, die uns toll unterstützt haben; unser 
Team, das sehr gut zusammen passte und: dies vor allen 
Dingen, Pfarrer Waap, der durch sein Tun immer 
wieder zeigt, was ihm wichtig ist – die Menschen seiner 
Gemeinde.        Herzlichst 
Bettina Knittel 
 
Fahrt der Kantorei: Eine Reise in die Rhön 
 
Am 8. September unternahmen die Sängerinnen und 
Sänger der Kantorei Heringen mit ihrer Chorleiterin 
Brigitte Lamohr ihren alljährlichen Ausflug. 
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In einem nicht ganz vollbesetzten Bus, jedoch mit viel 
guter Laune und anregenden Gesprächen fuhren wir 
morgens über Stadtlengsfeld und Dermbach nach Ostheim 
vor der Rhön. Das Städtchen ist vor allem bekannt durch 
die größte und besterhaltene Kirchenburg Deutschlands. 
Außerdem beherbergt es in dem grundlegend restaurierten 
Schloss Hanstein das wohl europaweit einzigartige 
Orgelbaumuseum. Die Stadt kann eine über 400 jährige 
Orgelbautradition vorweisen und stellt mit ca. 700 
Ausstellungsstücken eine über 2000 jährige 
Orgelbaugeschichte umfassend dar. Eines der 
beeindruckendsten Exponate ist ohne Zweifel der 
Nachbau einer romanischen Orgel. Der einzige noch 
erhaltene Bauplan aus dem Mittelalter ermöglichte es 
modernen Orgelbauern, anhand dieser Beschreibung 
dieses Instrument zu rekonstruieren. Die Leiterin des 
Museums verstand es dann auch, die Besucher „klingend“ 
durch eine Ausstellung von 25 vollfunktionsfähigen 
Orgeln aus verschiedenen Epochen zu führen. Dazu 
spielte sie auf den Instrumenten verschiedene Melodien. 
Herrmann Daube war ihr dabei eine große Hilfe, indem er 
bei einigen Instrumenten die Blasebälge betätigte, ohne 
die kein Ton erklungen wäre. 
Nach so viel Musik machten wir uns auf den Weg zum 
Mittagessen in die Gaststätte „Zum Wilden Mann“ in 
Mittelstreu.  
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Gut gestärkt erreichten wir nach einer Fahrt über Bad 
Neustadt an der Saale am frühen Nachmittag den 
bayerischen Kurort Bad Kissingen. Dort angekommen 
erkundeten wir den wunderschönen Kurpark mit seinen 
vielen farbenprächtigen, duftenden Blumen. Große 
Palmen ließen uns glauben am Mittelmeer zu sein. Beim 
Spaziergang durch die Parkanlagen wurden wir dann 
sogar von der Sonne verwöhnt und saßen wir gemütlich 
bei Kaffee und Kuchen oder einem Eisbecher zusammen. 
Den Abschluss unserer Reise bildete eine kleine Andacht 
in der Erlöserkirche in Bad Kissingen. Dort konnten wir 
die mitgereisten „Nichtsänger“ mit einigen schönen 
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Liedern erfreuen, bevor wir danach mit vielen neuen 
Eindrücken die Rückreise nach Heringen antraten. 
 
Martina Heinz 
 
07. August – 09. August 2007: Missio - Camp in der 

Hohen Rhön  Konferfahrt in den Ferien!!! 

 

 

 

Missio – Camp ist ein außergewöhnliches christliches 

Jugendcamp mit Sportscamp, kreativen Workshops, 

Abendveranstaltungen, Open-Air-Kino, Camp-Cafe … und wir 

waren dabei: 



 22

Lara Pfaff, Madeleine Anders, Annette Tolkatschew, Marco 

Bommer, Michael Künarsch!!!!  

Wir freuen uns auf das nächste missio - camp in den 

Sommerferien 2008! 

Hoffentlich bei schönerem Wetter und genauso viel Spaß. 

 

Gruppen und Kreise 
 
Frauenhilfe Heringen 

Die Frauenhilfe Heringen beginnt ihr Winterprogramm mit der 

Eröffnungsfeier am Mittwoch, dem 24. Oktober 2007, ab 

14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus – gemeinsam mit dem 

Altennachmittag.  

An den darauf folgenden Freitagen, ab dem 2. November 2007, 

jeweils ab 14.30 Uhr finden dann die regelmäßigen Treffen 

statt. Das Winterprogramm lag bis zum Redaktionsschluss 

noch nicht vor und wird dann am 2. November vorgestellt. 

 

Ökumenischer Frauenkreis Herfa 

Die Abende des Ökumenischen Frauenkreises beginnen immer  

mittwochs, jeweils um 19.00 Uhr. 

Wir eröffnen unsere Treffen mit einem Gottesdienst am 31. 

Oktober 2007, um 18.00 Uhr in der ev. Kirche zu Herfa. Im 

Anschluss an den Gottesdienst sind alle Frauen ganz herzlich 

zum Essen und Plaudern in den ev. Gemeinderaum eingeladen. 
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Programm (vorläufig) 

31.10.2007 Eröffnungsgottesdienst 

  Im Anschluss „Essen und Plaudern“ 

14.11.2007 Die Hospizbewegung:  

Geschichte, Menschenbild, Aufgaben, Ziele und 

Theologie 

28.11.2007 Gemütlicher Bastelabend – für alle, die nicht so 

gerne basteln werden Winter- und 

Adventsgeschichten gelesen! 

06.12.2007 Wir feiern Nikolaus 

09.12.2007 Ökumenischer Seniorenadvent im ev. 

Gemeinderaum 

12.12.2007 Weihnachtsfeier 

09.01.2007 Frauen auf der Spur – Pfarrerin Jutta Preiß-

Völker 

 

Bibelgesprächskreis Bengendorf 

In den Wintermonaten bietet die evangelische 

Kirchengemeinde in Bengendorf wieder einen 

Bibelgesprächskreis an. Der Kreis trifft sich um 19.30 – 21.00 

Uhr zu folgenden Terminen im Gemeinderaum: 

13. + 27. November 2007; 11. Dezember 2007  
(mit Abendmahl) 
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Angebote und Dienste 
 
Besuchsdienstkreis 
Der Besuchsdienstkreis unserer Gemeinde erfreut sich schönen 
Zuwachses. Menschen, die Freude daran haben, einsame und 
kranke Gemeindeglieder mit einem Besuch zu erfreuen und 
Interesse daran haben, über solche Begegnungen gemeinsam 
nachzudenken, werden noch gesucht. Interessenten/innen 
können gerne mehr Informationen bei ihrem Pfarramt 
bekommen. 
 
Hausabendmahl 
Mit Menschen, die nicht mehr an unseren  Abendmahlsgottes-
diensten in den Kirchen teilnehmen können, feiern wir gern 
Abendmahl in ihrer Wohnung.  
Bitte rufen Sie uns an: Pfarrer Waap (342) oder Pfrin. Hoster 
(6869) 
 
Krankenbesuche  
Immer wieder einmal kommt es vor, dass wir angesprochen 
werden, wir hätten doch diesen oder jenen kranken Menschen 
besuchen sollen. Der Krankenbesuch ist für uns ein zentrales 
Aufgabenfeld. Aber wir können nicht immer wissen, wer aus 
unserer Gemeinde dringend einen Besuch zu Hause oder im 
Krankenhaus wünscht. Dazu sind wir auf die Hilfe der 
Gemeinde, also auf Ihre Hilfe, angewiesen. Ich möchten Sie 
bitten, es uns wissen zu lassen, wenn Sie oder jemand anderes 
einen Besuch des Pfarrers oder der Pfarrerin wünschen. 
 
Tauftermine 
In der Regel ist an jedem 1. Sonntag im Monat Gelegenheit zur 
Taufe.  
Taufe ist auch in den Kinderkirchen (am letzten Samstag, um 
14.00 Uhr in Herfa oder am letzten Sonntag in Heringen, um 
10.30 Uhr) möglich.  
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Da jedoch nicht jede Kinderkirche zu einem Taufgottesdienst 
werden soll, muss das bei entsprechendem Interesse mit dem  
Pfarrer bzw. der Pfarrerin abgesprochen  werden. 

 
 
 
Noch drei wichtige Hinweise!  
 

�� Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu 
finden sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir 
unverzüglich anzuzeigen (Tel. 342). Die Verteilung des 
Gemeindebriefes führt immer wieder zu Schwierigkeiten, da 
die Konfirmanden diesen austragen und oft nicht genau 
wissen, wo sie ihn einwerfen sollen oder einfach „schludrig“ 
sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es Probleme gibt, 
ansonsten finden Sie Exemplare auch in der Kirche und im 
Gemeindehaus.   

�� Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ihr 
Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird, dann 
rufen Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch 
schriftlich ein! Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für 
den aktuellen Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. Wenn 
Sie sich nicht im Pfarramt melden, dann gehen wir davon 
aus, dass Sie mit der Bekanntgabe einverstanden sind. Falls 
Ihr Geburtstag einmal nicht aufgenommen worden ist, so 
rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es handelt sich dann in der 
Regel um einen Fehler im Meldewesen. 

�� Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburtstagen 
und ab dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden 
Ständchen zu Goldenen, Diamantenen oder Eisernen 
Hochzeiten gespielt. Dazu wenden Sie sich bitte direkt an 
den Posaunenchor (bei Michael Stahl, Telefon: 915086). 
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Feste Termine und Treffpunkte 
 
Montag: 
10.00 - 12.00  Mutter-Kind-Gruppe Heringen 
15.30-17.30  Regenbogenkinder 
19.30   Frauen-Tanz- und Gymnastikkreis 
20.00    Posaunenchor 
Dienstag: 
15.00 – 18.00  Konfirmanden Herfa und Heringen 
17.00 - 18.30  Kinderkirchenteam Heringen (1x im 

Monat) 
20.00 Bibelgesprächsabende 
Mittwoch: 
15.00 - 17.00  Altennachmittag 
17.00 – 19.00  Kreativgruppe für Mädchen (M L H) 
19.00 - 21.00  Kantorei 
 
19.30 - 20.30   Ökumenischer Frauenkreis Herfa  
20.00 - 21.30  Bibelgesprächskreis Bengendorf  
Donnerstag: 
15.30 – 1700  Konfirmanden Heringen  
15.00 - 17.00   Kirchenkasse und Gemeindesekretariat  

im Martin-Luther-Haus  
16.00   Bläserausbildung 
Freitag 
14.30 – 15.30  Kinderchor 
15.00 - 16.30  Frauenhilfe 
ab 16.30  Chor der Frauenhilfe   
Samstag 
17.00 Uhr  Wochenschlussandacht Betr. Wohnen  

Am Gerstenbaum (2. u. 4. Wochenende) 
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Gottesdienste 
in Heringen und Herfa 

 
Sonntag, 21. Oktober 2007 
Herfa  09.00 Uhr   Pfr. Waap 
Heringen 10.30 Uhr   Pfr. Waap 
 
Samstag, 27. Oktober 2007 
Heringen 17.00 Uhr  Wochenschlussandacht 
     Im Gerstenbaum 
 
Sonntag, 28. Oktober 2007 
Heringen 10.30 Uhr   Kinderkirche 
Herfa  17.00 Uhr   Pfr. Waap 
Heringen 18.30 Uhr   Pfr. Waap 
  
Mittwoch, 31. Oktober 2007 
Herfa  18.00 Uhr   Pfrin. Hoster 
 
Sonntag, 04. November 2007 
Herfa  09.00 Uhr   Pfr. Waap 
Heringen 10.30 Uhr   Pfr. Waap 
 
Samstag, 10. November 2007 
Heringen 17.00 Uhr  Wochenschlussandacht 

  Im Gerstenbaum 
 
Sonntag, 11. November 2007 
Herfa  09.00 Uhr   Pfrin. Hoster 
Heringen 10.30 Uhr   Pfrin. Hoster 
Heringen 17.30 Uhr    St.-Martins-Umzug 
 
Samstag, 17. November 2007 
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Heringen 16.30 Uhr      Krabbelgottesdienst 
 
Sonntag, 18. November 2007 
- Volkstrauertag - 
Herfa  09.00 Uhr   Pfrin Hoster  
Heringen 10.30 Uhr    Pfrin Hoster 

anschl. Gang zum 
Friedhof 

Mittwoch, 21. November 2007 
- Buß- und Bettag - 
Herfa  17.00 Uhr   Pfr. Waap 
Heringen 18.30 Uhr   Pfr. Waap 
 
Samstag, 24. November 2007 
Heringen 17.00 Uhr  Wochenschlussandacht  
       Im Gerstenbaum 
 
Sonntag, 25. November 2007 
- Ewigkeitssonntag - 
Herfa  09.00 Uhr   Pfr. Waap  
Heringen 10.30 Uhr   Pfr. Waap 
Herfa  14.00 Uhr  Andacht auf dem Friedhof 
Heringen 15.00 Uhr  Andacht auf dem Friedhof 
      (Posaunenchor) 
 
Samstag, 01. Dezember 2007 
Herfa  15.30 Uhr  Gottesdienst f. Minis 
     Mit Taufgelegenheit 
 
Sonntag, 02. Dezember 2007 
- 1. Advent - 
Heringen 10.30 Uhr  Einführung des neuen  
     Kirchenvorstandes 
     Pfr. Waap, Pfrin. Hoster 
Donnerstag, 06. Dezember 2007 
Herfa     Nikolaus 
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Samstag, 08. Dezember 2007 
Heringen  17.00 Uhr Wochenschlussandacht  
      Im Gerstenbaum 
 
Sonntag, 09. Dezember  2007 
- 2. Advent - 
Herfa  09.00 Uhr  Pfrin. Hoster 
     Mit Taufgelegenheit 
Heringen 10.30 Uhr  Pfrin. Hoster 
     Mit Taufgelegenheit 
Herfa  14.30 Uhr  Seniorenadvent 
 
Sonntag, 16.Dezember 2007 
- 3. Advent - 
Herfa   09.00 Uhr  Pfr. Waap 
Heringen  10.30 Uhr  Pfr. Waap 
Heringen  14.30 Uhr  Seniorenadvent 
 
Samstag, 23. Dezember 2007 
Heringen 17.00 Uhr    Wochenschlussandacht  
          Im Gerstenbaum 
Sonntag, 23. Dezember 2007 
- 4. Advent - 
Herfa  17.00 Uhr  Pfrin. Hoster 
Heringen  18.30 Uhr  „Informiere Josef“ –  

das etwas andere Krippenspiel  
für Erwachsene! 

Pfr. Waap, Pfrin. Hoster u. Team    
 
 
 
 
 
 


